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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für R
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmfttags die BezugsSebühr des Biattes beträgt in Stadt und Land 5700 00 Mark durch dte
Poſt frei ins Haus zugeſtellt Mark 5700 00 in unſeren Kusgabeſtellen abgeholt Mark 5600 00 monatlich die zehngeſpaltene
Finzeigen MillimeterFeile koſtet im Ortseverkehr Mark 120 00 im auswärtigen Verkehr Mark 150 00 Reklamen die Milli
meter Zeile Markt 400 00 im Ortsverkehr und Mark 500 00 im auswärtigen Verkehr Fnzeigen Schluß Zehn Uhr vormittags

Halle Dienstag den 8 Mai 1923

Vommern 7431
Fankhaus Reinhold Steckner

Geſchäfts Gebände Hhaße a Nee Prowenede ha und Srod
Stadt Geſchäfteſtelle Warkt

Halle a S Poſtſcheck Kente Eetpo
an der Sagbe Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zen 20 eines ſed z Monats zurn Schierß des ſarrfendernr Monats täſſtn

58 Jahrgang
Einzelpreis 200,00 Mark

Drakoniſche trafanträge im Krupp Prozeß
Englands Unwille über Poincare Verſtimmung in London und Rom Vorbereitung der engliſchen
Antwort SHäuberung des Landtags von den kommuniſtiſchen Ruheſtörern Strafverfolgung

15 Jahre Gefängnis
Der Strafantrag im Krupp Prozeß

Berlin 8 Mai Eig Drahtmeldung Die heutige Sitzung
wird mit der Warnung vor Demonſtrationen und Beifalls
bezeugungen eröffnet Sodann erhält der Anklagevertreetr das
Wort Kapitän Duivert iſt ein Mann der die Anklage wie eine
eigene Sache führt der ſich auf die Wirkung eines Plaidoyers ver
ſteht Jhm kommt es zunächſt darauf an den Eindruck zu ver
wiſchen der nach dem geſtrigen mann haften Auftreten
Krupps zu deſſen Gunſten ſprechen könnte Für ihn werden
dieſe Worte zu einer Exhärtung ſeiner Behauptung daß die Rolle
Krupps keine paſſive ſei und daß ihn ein Teil der Verantwortung
treffe Seine Rede dauerte eine halbe Stunde und gipfelte in
ſolgendem drakoniſchen Strafantrag

Krupp 15 Jahre Gefängnis und 60 Millionen Mark Geldſtrafe
die Direktoren Bruns Hartwig Oeſterlen und Schäfer 10 Jahre

Gefängnis und 10 Millionen Mark Geldſtnafe
die Direktoren Kunz und Schreppler 20 Jahre Gefängnis und

10 Millionen Mark Geldſtrafe
Groß 10 Jahre Gefängnis und 10 Millionen Mark Geldſtrafe
Müller 10 Millionen Mark Geldſtrafe ſowie eine Gefängnis

ſtrafe deren Maß den Richtern überlaſſen wird

Die Strafe der wegen Motorraddiebſtahls Angeklagten über
läßt der Vertreter ebenfalls dem Richter

e

An den Strafantrag ſchloſſen ſich die Rede der Verteidiger an
Zunächſt ſprach Rechtsanwalt Dr Wolf Die Auffaſſung der
Rechtslage wie ſie der Hauptverteidiger in dem Prozeß Rechts
anwalt Dr Grimm in Eſſen hat wird uns auf unſere Bitte von
ihm ſelbſt in folgenden Darlegungen übermittelt

Die Hauptanklage gegen die Kruppſchen Herren wegen Kom
plott oder Machinationen gegen die Sicherheit der franzöſiſchen
Truppen iſt vom rechtlichen Standpunkt überhaupt nicht zu hlten
Die gleiche Anklage war im Prozeß gegen die Direktoren der
Henrichshütte in Hattingen erhoben Auch hier waren bei einer
militäriſchen Beſetzung des Werkes und zwar am gleichen Tage
und in der gleichen Stunde in der ſich die Ereigniſſe in Eſſen
abſpielten die Sirenen ertönt und es hatten Tauſende von
Arbeitern ihre Werkſtätten zum Zwecke der friedlichen Demon
ſtration verlaſſen Jn dieſem Prozeß hat der Anklagevertreter
ſelbſt ſich ſchließlich von der rechtlichen Haltloſigkeit der Anklage
aus der Ordonnanz Nr 22 überzeugt und ſeine Anklage fallen
gelaſſen und nur noch Anträge wegen Störung der öffentlichen
Ordnung geſtellt Die Beſonderheit der Ordonnanz Nr 22 be
ſteht nämlich darin daß es ſich ſowohl beim Komplott wie bei
Machinationen immer um geherme Machenſchaften handeln
muß Ein Komplott iſt nach der Definition eines bekannten fran
zöſiſchen Wörterbuches eine gemeinſchaftlich und geheim ge
troffene Vereinbarung zur Verfolgung eines ſtrafbaren Zweckes

Machinationen ſind Jntrigen und geheime Machenſchaften um
irgendein Komplott oder einen ſtrafbaren Vorſatz zur Durch
führung zu bringen Wo iſt nun hier ein Komplott wo eine
geheime Machenſchaft Die Tatſache daß die Arbeiter in jedem
Falle der Beſetzung eines Werkes zur friedlichen Demonſtration
die Arbeit niederlegen und die Sirenen ertönen laſſen war ſeit
Wochen im ganzen Ruhrgebiet jedermann bekannt Was Hundert
taufende wiſſen kann doch keine geheime Machenſchaft ſein

Auch die Franzoſen können dieſe Tatſache unmöglich nicht ge
wußt haben Denn allein im Verlaufe des März hat ſich der
gleiche Vorgang etwa jeden zweiten Tag ereignet und jedesmal
hat ſich die Preſſe mit dieſem Vorgang beſchäftigt Und bei jeder
franzöſiſchen Diviſion wird im 5 Büro die deutſche Preſſe jer

Tag genau verfolgt Außerdem waren bei den Vorgängen immer
Franzoſen beteiligt die dieſe Vorgänge ſicherlich gemeldet haben
müſſen Aehn ches iſt in der zweiten Hälfte des März auf mehr
als einem halben Dutzend anderer Werke geſchehen und niemand
iſt auf den Gedanken gekommen daß darin ein Verſtoß gegen die
Ordonnanz Nr 22 zu ſehen ſei Und nun ſoll auf einmal am
31 März der gleiche Vorgang ſtrafbar ſein Wie konnte irgend
einer der Beſchuldigten ganz abgeſehen von ſeiner ſonſtigen per
ſönlichen Verantwortlichkeit auch nur auf den Gedanken kommen
daß dieſe friedliche Demonſtration ſtrafbar ſein könnte Bei der
ganzen Demonſtration iſt etwas Strafbares und Geſetzwidriges

nicht beabſichtigt geweſen Jm Gegenteil auch die Arbeiter woll
ten lediglich ein Recht ausüben was ihnen nach der deutſchen Ver
faſſung zuſteht und das gerade ein demokratiſcher Staat wie
Frankreich reſpektieren ſollte Die öffentliche Ordnung ſollte
unter allen Umſtänden aufrechterhalten bleiben Dafür haben ſich
gerade die Mitglieder des Betriebsrates in beſonderer Weiſe be
müht und unter Einſetzung ihrer Perſon alles getan um die Ord
nung aufrecht zu erhalten und Zwiſchenfälle zu vermeiden Ein
Mitglied des Betriebsrates hat dieſes Beſtreben ſogar mit dem
Tode bezahlt Man kann nicht ſagen daß der Verlauf der De
monſtration und das bedauerliche blutige Ende irgendeine andere
Beurteilung der Sache rechtfertige

Es kann ganz dahingeſtellt bleiben ob die Menge ſchließlich
erregt war und ob die Soldaten mit Recht von der Waffe Ge
brauch gemacht haben oder zu Unrecht Für die Beurteilung
dieſes Prozeſſes kommt es lediglich darauf an ob eine friedliche
Demonſtration ge wollt war oder ob von vornherein eine Stö
ung der öffentlichen Ordnung beabſichtigt war Nirgends war
Gislang bei gleichen Dewouſtratägpen das Geringite vorgekommen weiſe

Und gerade die Kruppſche Arbeiterſchaft iſt wegen ihrer Ruhe und
Diſziplin bekannt Da ferner der Betriebsrat die Durchführung
der Demonſtration überwachte und die Verantwortung für den
ruhigen Verlauf übernommen hatte ſo durfte jeder damit rechnen
daß nicht das Geringſte auch in dieſem Falle vorkommen würde
Die Sirenen dienen auch ſonſt zur Benachrichtigung der Ar
beiter von allen wichtigen Ereigniſſen die die Arbeiter betreffen
Jhr regelmäßiger Zweck iſt die Ankündigung des Schichtwechſels
Aber auch in allen anderen wichtigen Fällen beſonders bei
Feuersbrunſt Unfällen Exploſionen und anderen Fällen dringen
der Gefahr wird die Sirene gezogen Während des Krieges gab
die Sirene den Fliegeralarm Nach dem Kriege kündigte ſie
dringende Gefahr für den Arbeitsbetrieb bei Herannahen roter
Truppen uſw an Bei großen politiſchen Streiks wie beim
Kapp Putſch Rathenaumord wurden auch die Sirenen gezogen
Vor dem Einrücken der Franzoſen haben ebenfalls während des
einſtündigen Proteſtſtreikes alle Sirenen getönt Alles in allem
handelt es ſich um eine friedliche Demonſtration bei
der von einer Verſchulden oder einer ſtrafrechtlichen Verantwort
lichkeit von keinem der Beſchuldigten die Rede ſein kann

Beſonders unverſtändlich vom rechtlichen Standpunkt iſt die
Strafverfolgung gegen Herrn Krupp von Bohlen und Halbach
Er iſt lediglich Vorſitzender des Aufſichtsrates die Geſchäfte aber
werden vom Dicektorium geführt Nach deutſchem Recht hat der
Aufſichtsrat an der Geſchäftsführung keinen Anteil Er übt nur
eine überwachende Tätigkeit ous Die Anklage geht offenſichtlich
von einer irrtümlichen Auffaſſung der Bedeutung des Aufſichts
rates aus und es ſcheint hier eine Verwechflung mit dem Ver
waltungsrat vorzuliegen Nach franzöſiſchem Geſellſchaftsrecht hat
der Verwaltungerat allerdings auch einen direkten Anteik an der
Geſchäftsführung ſelbſt

Das Ergebnis des engliſchen Minifterrates

London 8 Mai Eigene Drahtmeldung Das engliſche
Kabinett hat geſtern unter dem Vorſitz Lord Cürzons in mehr
ſtündiger Beratung den Konflikt mit Rußland und die deutſche
Reparationsnote eingehend beſprochen Unmittelbar nach
Schluß der Kabinettsſitzung gab Reuter folgende halbamtliche
Information über das Ergebnis der Beratung bekannt Die eng
liſche Regierung wird dem Beiſpiele Frankreichs folgen und die
deutſche Note in einer eigenen Note beantworten
Dieſe Note iſt dazu beſtimmt klarzulegen daß das deutſche Ange
bot unbefriedigend und ungenügend iſt Sie wird
trotzdem nicht auf eine Ablehnung beſtehen ſondern man wird den
Verſuch unternehmen in dieſer Note die Eröffnung von
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und denAlliierten herbeizuführen Das Kabinett hat ferner be
ſchloſſen der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung den Empfang
ihrer Noten an Deutſchland zu beſtätigen und für den Höflichkeits
akt zu danken der darin beſtand 24 Stunden vor ihrer Abſendung
nach Deutſchland die Roten der engliſchen Regierung mitzuteilen

Deutſchland iſt iaiſächlich eniwaffnet

London 8 Mai Eigene Drahtmeldung Jm Unter
J erklärte der Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium Oberſt
uineß die militäriſchen Jnſtanzen in England ſeien vollkommen

mit der Durchführung der die deutſche Entwaffnung betreffenden
e des Verſailler Vertrages er Deutſchlandhabe die Auslieferung von Waffen und Munition in einem Um

n greieben daß es als auf lange Zeit völlig entwaffnet gel
en könne

Bitterer als dieſes Lob aus britiſchem Mund iſt der Um
ſtand daß die weltpolitiſche Situation für Deutſchland zurzeit ſo
iſt daß es die Erklärung des Herrn Guineß als ein Aktivum in
der deutſchen Politik gegenüber Frankreich buchen muß Denn dieſe
engliſche Erklärung entkräftet die Abſichten der letzten franzöſiſch
belgiſchen Antwortnoten ſoweit dieſe mit dem alten Poincaréeſchen
Popanz arbeiten daß das friedliche und ſchwache Frankreich
ſich ſichern müſſe gegen das waffenſtarrende und von Revanche
luſt verzehrte Deutſchland Nach der kurz und bündig abgegebenen
engliſchen Erklärung über Deutſchlands Entwaffnung muß man
ſich ſchleunigſt am Quai Orſay um ein anderes Paradepferd um
ſehen das man der Welt vorreiten kann um von ihr auf Koſten
Deutſchlands Sympathien und Beifall für die franzöſiſche Räuber
politik einzuheimſen Deutſchland iſt auf lange Zeit hinaus ent
waffnet Dieſe Feſtſtellung iſt bitter für Deutſchland aber die
Wirkungen dieſer Londoner Erklärung auf den weiteren Verlauf
der Reparationsverhandlungen dürften Herrn Poincaré auch nicht
gerade wie Honigſeim ſchmecken

Der Widerfand der Eiſenbahner

Heidelberg 8 Mai Eigene Drahtmeldung Die Kon
fereonz ſämtlicher deutſcher Eiſenbahnergewertſchaften mit dem
Reichsverkehrsminiſter Groener und Vertretern des Reichsmini

eriums ergab völlige Einmütigkeit und den einſtimmigen Be
chluß den paſſiven Widerſtand der Eiſenbahner im beſetzten Rhein
und Ruhrgebiet bis zum guten Ende unverändert fortzuſetzen

4

Jn Euskirchen wurden neuerdings 700 Eiſenbahnerfami
lien ausgewieſen Jn Bonn finden neuerdings in allen Stadt
teilen Maſſenverdrängungen von Eiſenbahnerfamilien durch fran
de Truppenabteilungen ſtatt An einzelnen Stellen ſind die
Franzoſen dazu übergegangen bei den Eiſenbahnbedienſteten die
in Privatwohnungen wohnen Mobiliaraufnahmen zu machen
dahei verbieten ſie den Wohnungsinhadern bei eventueller Aus

Nicht unabänderlich
Paris 8 Mai Eigene Drahtmeldung Der Kommentar

des Temps zu der franzöſiſchen Antwortnote enthält eine neue
wichtige Angabe die in der Antwort nicht enthalten iſt Der
Temps erklärt daß Frankreich in der Tat ſeine Forderungen mit

Bezug auf die Höhe der Reparationsſumme nicht als unab
änderliches Minimum anſehe

Der Temps iſt das offiziöſe Regierungsorgan Bedeutet
ſeine Andeutung daß ſich vielleicht über die Höhe der Reparations
ſumme reden laſſe etwa ſchon ſo etwas wie einen erſten Rückzug
auf die Erregung die in England herrſcht Weniger die ſach
liche Stellung der belgiſch franzöſiſchen Note aber hat dort ver
ſchnupft als vielmehr der Umſtand daß Poincaré auf engliſche
Ratſchläge die gegeben werden ſollen nicht reagiert hat Deshalb
iſt aus der Angabe des Temps auch nicht ein Fünkchen von Hoff
nung zu ſchöpfen Darüber iſt ſich alle Welt klar daß ſich Poin
care und ſeine Ratgeber in der Haut in der ſie ſtecken ſeit dem
Ruhreinbruch ſich nicht wohl fühlen und daß ſie tagtäglich irgend
welche Verſuchsballons ſteigen laſſen um die Meinung des Aus
landes vor allem ihrer engliſchen und italieniſchen Freunde
kennenzulernen So will uns bedünken als ob der Temps viel
leicht im Auftrag Poincarés einen Köder mit ſeiner kleinen
Richtigſtellung der ablehnenden Note hingeworfen hat auf den
vielleicht jemand in England oder Deutſchland anbeißt Poincaré
hat mit der Antwortnote eine neue diplomatiſche Offenſive er
öffnet die jetzt mit allen Mitteln über die er verfügt fortgeſetzt
wird Neben tendenziöſen Meldungen die in die Welt hinaus
gekabelt werden wird auch Poincaré einen neuen Redekrieg er
öffnen Der Jntranſigeant der über die Abſichten der franzö
ſiſchen Regierung gewöhnlich ſehr gut unterrichtet iſt teilt mit es
ſei wahrſcheinlich daß Poincare in der Eröffnungsſitzung der fran
zöſiſchen Kammer die heute nachmittag ſtattfindet eine große
politiſche Rede halten wird um über die franzöſiſche Ant
wort an Deutſchland ſowie über die Beweggründe und die Ziele
der franzöſiſchen Ruhrpolitik zu ſprechen

Franzöſiſcher Dank für deutſche Verräter

Dortmund 8 Mai Eigene Drahtmeldung Auf einer
der beſetzten Zechen in der Nähe Dortmunds traten etwa 25

Deutſche die ihren Kameraden an der Ruhr dadurch in den
Rücken fielen daß ſie ſich den Franzoſen zum Aufladen der Halden
beſtände auf der Zeche verdingten an den franzöſiſchen Unter
nehmer um Lohnerhöhung und beſſere Verpflegung heran Als
er ihnen den höheren Lohn verweigerte und die dünne Waſſer
ſuppe als viel zu gut für ſie bezeichnete verſuchten die Arbeiter
durch Niederlegung der Arbeit zu proteſtieren Sie wurden aus
den ihnen als Behauſung dienenden bedeckten Güterwagen in
denen ſie auf Heu und Stroh kampieren müſſen von dem franzöſi
ſchen Unternehmer mit einem Knüppel und Fußtritten vertrieben
dann von franzöſiſchen Soldaten in Empfang genommen welche
ihnen weitere Prügel verabreichten und ſie mit Fußtritten von der
Jechentür etwa 109 Meter hinaustrieben Der Tageslohn der für
deutſche Arbeiter 12 000 Mark bei freier Verpflegung beträgt
franzöſiſche und belgiſche Arbeiter erhalten das Dreifache wurde
ihnen vorenthalten

Dortmund 8 Mai Eigene Drahtmeldung Die Franzoſen
beſetzten einen Teil des Bahnhofes Dortmunder Feld und zwar
die Anſchlußgleiſe zu den Zechen Dorſtfeld und Karls Glück
Der Eiſenbahnverkehr in dieſer Gegend iſt vollſtändig unter
brochen Die Maßnahmen ſcheinen den Zweck zu haben die Kohlen
der Zechen die nach einer franzöſiſchen Verfügung bereits beſchlag

nahmt ſind abfahren zu laſſen ßMailand 8 Mai Eigene Drahtmeldung Wie der Lon
doner Korreſpondent des Corriere della Sera meldet iſt es
kein Geheimnis mehr daß Lord Curzon den BVotſchaftern Frank
reichs und Belgtens offen und mit allem Nachdruck die Mißbilli
gung der engliſchen Regierung über das ſelbſtändige Vorgehen
Frankreichs und Belgiens in der Beantwortung der deutſchen Note
ausgedrückt habe da ſie alle Alliierten und alle Unterzeichner des
Verſailler Vertrages angehe Beim Empfang der beiden Bot
ſchafter kam es infolge der Gegenſätze zu einer lebhaften Diskuf
ſion Jn engliſchen Kreiſen iſt man der Anſicht daß England
und Jtalien nicht nur das Recht auf eine höfliche Beachtung
gehabt hätten ſondern auch auf eine Befragung die Frankreich
ſelbſt zugute gekommen wöre weil die Einheit der Alliierten
gegenüber Deutſchland vor allem Frankreich als ſehr wichtige
Vorausſetzung des Erfolges am Herzen liegen müſſe Die fran
Viſche Regierung habe der Entente einen ſehr ernſten
Schlag verſetzt während der Augenblick günſtig geweſen ſei die
Bande wieder feſter zu knüpfen Jn London hält man die deut
ſchen Vorſchläge im weſentlichen für annehmbar 7 und auf jeden
Fall für eine gemeinſame Antwort geeignet wozu ſich eine günſtige
Gelegenheit zur Wiederherſtellung der Einheit unter den Alliies
ten geboren hätte die Frankreich jetzt zunichte gemacht habe

zöſiſche Mörder
Münſter 8 i Eig Drahtmeldung Der Wächter

Kryzoſtaniat der Rheiniſch Weſtfäliſchen Eiſen und Drahtwerke
in Aplerbeck Süd wurde geſtern nacht von einem franzöſiſchen
Poſten durch Bauchſchuß ſchwer verletzt

Oppenheim 8 i Eig Drahtmeldung Der hieſige Kreis
veterinär Dr Gerhart wurde zwiſchen Oppenheim und Nierſtein
in der Nähe der franzöſiſchen che in der Nacht zum Sonnabend
mit einer Kopfſchußwunde bewußtlos aufgefunden Dr Gerhart
ſtarb nach kurzer JZeit ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben in ſeiner Wohnung wohin ihn Paſſanten racht hatten
Es liegt unzweifelhaft Raubmord vor da die Brieftaſche Uhrl S
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Streſemann für die große Koalilion
Jn viede alten Kundgebungen in Wort und Schrift hat dere der t eher neuerdings mit beſonderem

achdruck e far e große Koalition ausgeſprochen So bezeich
onntanete er am in einer Rede zu Eiſenach die Einheitsfront

von der Deutſchen Volkspartei bis zu den Sozialdemokraten als
die in der mögliche ParteikonſtellationZeit einzi aKurz r hatte er im Roten Tag denſelben Gedanken erörtert
und dabei die Frage der großen Koalition als eine taktiſche be
zeichnet dabei aber auch ihre grundſätzliche r hervor

Er erklärte es nämlich für eine außerordentlich wichtige
lufgabe Sozialismus und hin miteinander zu vereinen Die Deutſche Satz en deren de

gemeinſchaft pflege iſt offenbar nach ſeiner Anſicht 898 beſonders
dazu berufen den Sozialismus für das Stagtsbewußtſein zu gewinnen n ſich Dr Streſemann derart auf die Deutſche Volks

partei im allgemeinen beruft und wenn man weiter in Betracht
T daß der Reichsausſchuß der Deutſchen Volkspartei unlängſt
nicht nur die Politik ſeiner Fraktion gebilligt ſondern ſich auch
ausdrücklich hinter Dr Streſemann perſönlich geſtellt hat ſo darf
man wohl hoffen daß Streſemann mit der dere der r
Koalition ein Verlangen ausſpricht das in der Deutſchen ks
partei allgemein iſt Sollte es Dr Streſemann gelungen ſein
oder gelingen ſeine Anſchauungen über die Notwendigkeit des
politiſchen Zuſammenarbeitens mit der Sozialdemokratie in ſeiner
Partei zum Siege zu bringen ſo würde das zur Klärung der
innerpolitiſchen Lage nicht unweſentlich beitragen

Der Kadan dauert fort
Wer da glaubte daß die Kommuniſten ſich mit den Szenen

am Freitag und Sonnabend im Preuß Landtage begnügen wür
den den hat die Montagſitzung eines andern belehrt Unter dem
üblichen Geſchimpfe auf den Präſidenten und die Sozialdemokraten
verlangten die Kommuniſten am Montag die ſofortige Beratung
eines Antrages wonach die Ausſchließung des Abg Katz rückgängig
gemacht werden ſollte Als der Vizepräſident Garnich Präſident
Leinert war nicht anweſend die ſofortige Verhandlung zurück
wies und in die Tagesordnung eintrat machten die Kommuniſten
durch Brüllen Klappen mit den Pultdeckeln und ähnlichem Radau
ſoviel Lärm daß der Redner ſich nicht hörbar machen konnte Auch
der Vizepräſident bemühte ſich vergeblich ſich Gehör zu verſchaffen
Er ſchloß nunmehr den Kommuniſten Hoffmann als Ur
heber des Lärms von der Sitzung aus und vertagte die Sitzung
auf eine halbe Stunde Hoffmann und die Seinen aber blieben
ruhig im Saal bereit auch der Gewalt zu trotzen Man wird
allerdings nicht leugnen können daß die Kommuniſten ſich ſelbſt
getreu bleiben Denn ihr Ziel iſt ja die Diskreditierung des
Parlamentarismus Die parlamentariſche Regierungsform aber
vermögen ſie nicht zu ſchädigen ſchon weil ſie eine otwendigkeit
für Deutſchland iſt

Berlin 7 Mai Eig Drahtmeldung Jm Preußiſchen Landtaführten neue ſtürmiſche von den Kommuniſten gerheigef et Wenn un

frühzeitigen Schluß des Landtages Der Lakdtag hatte 12 Uhr 15 Min
begonnen und die Sitzung wurde bereits um 12 Uhr 41 Min geſchloſſen
Die Kommuniſten hatten die Vorwegberatung des Antrages wegen der
ſofortigen Aufhebung des Ausſchluſſes des Abg Katz beantragt und eine
Reihe weiterer Anträge Pl Die Ausführungen der Kommuniſten
Schul z Neukölln und en zel Halle wurden mit ſtürmiſcher Zu
ſtimmung der Kommuniſten begleitet Des Hauſes hatte ſich eine ungeheure
Unruhe bmeächtigt Schließlich machte ein Antrag auf Schluß der Ge
ſchäftsordnungsdebatte der Ausſprache ein Ende Hierauf erhob ſich
toſender Lärm auf Seiten der Kommuniſten der beſonders von den Sozial
demokraten mit ſtürmiſchen Gegenkundgebungen beantwortet wurde Als
das Haus nunmehr in die Tagesordnung eintreten und in Fortſetzung
der Ausſprache zum Kultushaushalt der Abg Steffens D V
als erſter Redner das Wort ergreifen wollte wurde ihm dies durch

minutenlang anhaltenden Obſtruktionslärm
der Kommuniſten unmöglich gemacht Jmmer wieder hörte man Schluß
rufe und den Ruf Raus mit der Polizei Mit Pultdeckeln wurde ge
klappt laute Pfiffe ertönten Dem Präſidenten war es unmöglich ſich ver
ſtändlich zu machen
erklärte daß der Abgeordnete Paul Hoffmann als der Urheber
von der Sitzung ausgeſchloſſen ſei Die Sitzung wird auf
eine halbe Stunde vertagt Während die einzelnen Fraktionen das Haus
verließen blieben die Kommuniſten unter ihnen der ausgeſchloſſene Paul
Hoffmann im Saal zurück Es ertönten Rufe von den Kommuniſten

Das ſoll ein Parlament ſein Wie eine Dirne wird das Parlament von
der Polizei bewacht Auf Anordnung des Präſidenten werden ſämtliche
Tribünen geräumt Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird der Lärm
fortgeſetzt ſo daß ſich der Präſident zu ſchärfſten Maßnahmen gezwungen
ſieht Kurz nach 342 Uhr werden die Abgeordneten Paul Hoffmann
Schottka und Scholem von Kriminalbeamten aus dem Sitzungs
ſaal des Preußiſchen Lantages entfernt Während der Entfernung kommt
es zu einem

Handgemenge zwiſchen Kriminalbeamten und Kommuniſten
und zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen an denen ſich beſonders die
Abgeordnete Frau Wolfſtein beteiligt die nnaufhörlich ruft
Dieſe verfluchte Bande Die Abgg Scholem und Sabottta werden von
den Kriminalbeamten in das im Saalgeſchoß gelegene Zimmer Nr 6 ge
führt da ſie beſchuldigt werden bei einer ſtrafbaren Handlung auf friſcher
Tat getroffen worden zu ſein Der Abg Paul Hoffmann befindet ſich
inzwiſchen in den Wandelgängen Vor der Tür des Zimmers 6 ſpielen
ſich erneut erregte Szenen ab da die Kommuniſten ſtürmiſch die Freigabe
der beiden Verhafteten verlangen Jn der 15 Uhr abermals eröffneten
Sitzung macht Vizepräſident Garnich Mitteilung daß der Abgeordnete
Paul Hoffmann ſich den Ausſchluß auf 3 Tage zu ge

der Zweifel

Von Erwin H Rainalter
Der Marquis von Sarcy ein Ratgeber r Königs den

die große Revolution um Thron und Kopf brachte gehörte zuden Männern die in einer Zeit des Glanzes und fer Macht
tauſend Blicke auf ſich zogen tauſend Wünſchen der Sehnſucht und
der Begier Ziel und Richtung wieſen Es iſt gewiß daß er einen
Teil ſeiner Popularität dem beſtimmenden Einfluß den er auf

den König übte zu danken hatte aber fraglos hätte dieſe poli
tiſche Stellung und Tätigkeit allein noch nicht genügt dem Salon
und der Gaſſe ſo viel reizvollen und dankbaren Geſprächsſtoff zu
liefern Belangreicher mußte gerade für die Pariſer ſein daß er
eine der ſchönſten und liebenswürdigſten Frauen ihrer Zeit zur

Gattin hatte eine junge Oeſterreicherin die mit der Königin
nach Frankreich gekommen war Wie ſie damals als Hofdame
den Marquis bezauberte ſo herrſchte ihre Anmut über alle
Menſchen bei Feſten war ſie ein leuchtender Mittelpunkt und
auf den Straßen ſtarrten ihr die Männer mit heißen Blicken nach
wenn ſie vorbeifuhr Sie aber die ſich in all dem Glanze in all
der Bewunderung ſonnte ging unberührt durch die ſcheus und
kecke Werbung en die überall an ſie herantaſtete Daß ſchöne
Frauen treu ſeien gehörte damals in Paris nicht eben zu den
alltäglichen Dingen Marion war treu Von ihrem Gatten
emporgehoben ſtand ſie mit ihm um mit ihm zu fallen Sie
blieb an r S gi er von der Revolution ins Dunkel
geſtoßen wurde und ſa auernd geängſtet einſam in einerZelle in deren laſtende Sliut der in Schritt eines
Poſtens n Jhre Welt lag weit weit hinter dieſem hehen
kleinen Fenſter oder war ſie ganz und gar hinweggefegt

Der Marquis und die Marquiſe von Sarchy teilten in dieſer
Einkerkerung nur das Schichſal zahlloſer Leidensgefährten und ſie
hätten dies Schickſal gleis ihnen allen bis zu einer trüben und
zweifelhaften Entſchei werhertrane müſſen wenn nicht der
Zufall der in keiner großen Entwicklung auszuſcheiden iſt einejähe Wende gebracht hätte Das Spiel des igelsts ettand
in dieſem Falle darin daß der Kommandant des Gefängniſſes der

tat rs war ein Mann der ehemals ehe er ſich der
litik in die em warf zu den glüh Verehrern Marions

gehört hatte Er war weder ſchön noch einnehmend aber er hatte
einen durchdringenden Verſtand Und ein unruhvoll heißes Herz

W

das dieſen nd in Liebe und Haß regierte verblürft über dieſe ſeltſame Bereitwilligteit daß er ſeinerſeits Umarmu2 S eines 2 z der g die bei beinahe die u werlaten hätte Dann aber Aklierte er nom und die

Schließlich hob der Präſident die Sitzung auf und

o gen habe da er der Aufforderung des Präſidenten nicht Folge leben Sthangeieet zu verlaſſen Es ſetzt ein neuer Sturm bei den Kom
muniſten ein Schließlich wird der lärmenden Ausſprache durg Annahme
eines Schlußantrages ein Ende gemacht Als nunmehr der Abgeordnefe
Steffens wieder das Wort ergreift um zum Kultusetat zu ſprechen wird
ihm das erneut durch eine Lärmſzene unmöglich gemacht Vizepräſident
Garnich teilt mit daß die kommuniſtiſchen

Abgeordneten Pieck Menzel Halle Knoth und Kilian Halle
da ſie ſeiner Aufforderung den Saal zu verlaſſen nicht nachgekommen

nd ſich den Ausſchluß zugezogen haben und daß die Sitzung auf einebe St unterbrochen t ie ausgewieſenen Abgeordneten ſowie die

a n Kommuniſten verbleiben wiederum im Saal Es kommt erneut
zu lebhaften Auseinanderſetzungen Die neue Sitzung fand um 45 Uhr
ihren Abſchluß und der Aelteſtenrat trat zu erneuter Beratung zuſammen

n der Zwiſchenzeit bis zur neuen Sitzung wurden die Tribünen mitenätn der Preſfetribüne erneut geräumt Kurz nach 42 Uhr wurden

Abgeordneten MenzelHalle Kilian Knoth und Pieck von Kriminal
beamten aus dem Sitzungsſaal entfernt Auch die neue Sitzung fand aber
ein frühzeitiges Ende Sie verlief faſt ebenſo wie die vorangegangene
Schließlich teilte Vizepräſident Garnich mit daß er die Abgeordneten
Charpentier Sobottka und Frau Wolffſtein von derSitzung ausſchließe Als dieſe der Aufforderung den Saal zu n
nicht ſtattgaben wurde kurz vor 4 Uhr die Sitzung wiederum geſchloſſen

Die künſfige Brokverſorgung
Der Geſetzentwurf über die Brotverſorgung im nächſten Wirt

ſchaftsjahr wird ſest in einigen Zeitungen durch Jndiskretion
veröffentlicht Wir entnehmen ihm in bezug auf die Umlage die
bekanntlich erforderlichenfalls in Höhe von 114 Millionen Tonnen
in Ausſicht genommen iſt daß der Preis für das Umlagegetreide
von der Reichsregierung feſtgeſetzt wird dabei iſt der durchſchnitt
liche Marktpreis zu berückſichtigen und ein Abſchlag vorzuſehen
der zur Deckung der Koſten der Aufbringung und Verwendung
der Vorlage dient Danach ſollen die Landwirte durch die Dro
hung mit einem niedrigeren Umlagepreis zum Abſchluß freier
Verträge mit der Regierung angehalten werden Uebrigens unter
läßt es das Geſetz den bedürftigen Teil der Bevölkerung dem das
Brot billiger geliefert werden e näher zu bezeichnen Reichs
regierung und Reichsrat wird hier freie Hand gegeben

Reichskag
Berlin 7 Mai Abg Beythien Dn hat einen Antrag im Wohnungs

ausſchuß des Reichsparlaments geſtellt der dort Annahme gefunden hat
und den Erlaß eines Geſetzes bezweckt zurzeit nicht kündbare Pacht
verträge die nicht unter das Pachtſchutzgeſeß fallen und ſich auf gewerbliche Betriebe beziehen zur Erzielung eines angemeſſenen Pachtdinfes den
veränderten Verhältniſſen anzupaſſen bzw zu kündigen Auch die Voll

verſammlung machte ſich dieſen Antrag nach kurzer Berichterſtattung
durch Herrn Beythien am Montag ne z eigen Dann kam der
Bericht des Geſchäftsordnungsausſchuſſes erſtattet vom Abg Brodauf
Dem über die drage an die Reihe ob durch die Maßnahmen des Ber

liner Polizeipräſidenten gegen die Deutſchvölkiſche Freiheitspartei eine
Beſchränkung der perſönlichen Freiheit der Abgeordneten dieſer Partei
verurſacht und ſie in der Ausübung ihres Abgeordnetenberufes beein
trächtigt worden ſeien Der genannte Ausſchuß hat dieſe Frage verneint
trotzdem beantragte Abg Gräefe Dtſch Völk ſofortige Aufhebung jener
Polizeiverfügung Die Debatte über den Antrag war kurz aber ſtellen
weiſe recht lebhaft Auf die Seite der Deutſchvölkiſchen traten nur die
Abg Warmuth Dn Dr Kahl D Vp der die Angelegenheit nur als
Rechtsfrage nicht als Parteifrage behandelt wiſſen wollte und Remmele

Komm dieſer aus Haß gegen alles Polizeilche Die Abg Bell Ztr
und Dittmann Soz erklärten ſich für den Ausſchußantrag während
Abg Wulle Se ſich bemühte das Vorliegen eines Verſtoßes
gegen die Verfa ſang nachzuweiſen Von kommuniſtiſcher Seite wurde

agsdebatte über die Schandtaten im preußiſchen
Landtage einzuſchieben Daraus wurde aber nichts ſo r die linke
Ecke auch lärmte Die Abſtimmung über den Ausſchußantrag ſollte
namentlich ſein und wurde ausgeſetzt Einſtweilen ging man an die Er
ledigung des Reſtes der Einzelberatung des Haushaltes des Reichsarbeits
miniſteriums in zweiter Lefung Frau Abg Sender Soz nimmt den
alten Antrag auf eine automatiſche Anpaſſung der Erwerbsloſenunter
ſtützung mit auf Vor der Genehmigung der neuen Tagesordnung wünſcht
Abg Koenen Komm einen kommuniſtiſchen Antrag auf die Tagesord
nung zu ſetzen der ein Eingreifen der Reichsregierung verlangt gegen
die Behandlung die den kommuniſtiſchen Abgeordneten im
preußiſchen Landtag zuteil geworden iſt Präſibent Loebe äußert
verfaſſungsrechtliche Bedenken gegen eine Einmiſchung des Reichstages
in die Angelegenheiten von Landesparlamenten Ein Antrag des Abg
Müller Franken Soz die Angelegenheit dem Aelteſtenausſchuß zu über
weiſen wird abgelehnt ebenſo der kommuniſtiſche Antrag dagegen wird
die vom Präſidenten vorgeſchlagene Tagesordnung genehmigt Nächſte
Sitzung Dienstag 2 Uhr

verſucht eine Reichs

Lauſanne

Lauſanne 8 Mai Eig Drahtmeldung Die Wirtſchafts
kommiſſion der Orientkonferenz hat geſtern den Artikel 81 bezüglich
der Deutſchland Oeſterreich Ungarn und Bulgarien oder deren
Staats angehörigen gehörenden von den Alliierten beſchlagnahmten
Güter Rechte und Intereſſen in der Türkei angenommen nachdem
die Angelegenheit von der Sachverſtändigenkommiſſion zurück

gekommen war 2
Bekanntlich weigerten ſich die Türken als die Frage auf der

zweiten Konferenz wieder angeſchnitten wurde der Liquidation
wenn ſie dieſe auch nicht hindern könne ſo doch ihre Mithilfe zu
leihen Der betreffende Paragraph beſtimmt denn auch daß die

erkannte trat ein Glanz in ihre Augen der als Freude gedeutet
werden konnte weil die ſtets genährte Hoffnung auf Befreiung
angeſichts dieſes Menſchen aus früheren Tagen wieder aufflackerte
Aber dieſes Lachen machte ihr Antlitz noch ſchöner und indem
Thivars die junge Frau mit den Augen umfing flammte der
ganze kaum verbiſſene Haß und Jngrimm den oftmalige lachende
i m in ſeiner Werbung geweckt hatten zu einer grenzen
oſen neuen Begierde auf Sein Plan war raſch gefeſtigt Jndem

er auf die Marquiſe zutrat und ihre Hand küßte ſagte er
Madame nichts würde mich glücklicher machen als wenn ich

Jhnen die Freiheit bringen könnte und in der Tat glaube ich
daß Sie nicht mehr lange in dieſem Loch ſitzen werden Da
die Marquife in einer dankbaren Aufwallung ſeine Hand an ihre
Lippen ziehen wollte wehrte er ab Jch habe meine Be
dingungen fetzte er hinzu alles liegt in Jhrer Hand

Und nun trat dieſer Plan zutage von dem geſagt werden
muß daß er ebenſo klüg wie teufliſch war und die Maske von
dieſem kaum mehr beherrſchten Antlitz riß Die Marquiſe ſollte
Thivars angehören und der Preis ſollte ihre und ihres Gatten
Freiheir ſein Sie hörte die Forderung zitterte unmerklich und
wurdo bleich Aber im Bruchteil einer Sekunde hatte ſie ſich ge
faßt ſie hatte Gewalt über ſich und in dieſer kleinen ſchönen Frau
die vor Wochen noch geſpielt und h gewann der einzige
beherrſchende Gedanke Raum daß Sarcy frei und der Welt zurück
egeben ſein ſollte Sie weiß Goit ſie würde vielleicht zueben wiſſen War ſein Glück damit zu teuer erkauft

Thivars indes der ein blitzartiges Abwägen vielfacher
Möglichkeiten in ihren Zügen zu berbachten glaubte und irgend
eine Falle witterte war noch nicht zu Ende Er wollte Marion
jeden Ausweg verrammeln und er verfiel auf eine Jntrigue die
kaum den Reiz der Seltenheit für ſich beanſpruchen e auf ein
theatraliſches Mittel das in den Komödien der Pariſer Dichter
immer wieder Anwendung fand Er hatte Marion nicht in der

and bevor ihr Gatte ſich nicht von ihr gelöſt denn wer traut
rauen So ſollte ſie einen Brief ſchreiben einen Vrief den er

hr diktieren wollte und der ſie unrettbar und zutiefſt kompro
mittieren mußte der eine unüberbrückbare Kluft aufriß zwiſchen
dem Marquis und der Marquiſe Thivars hatte ſchon manches
iriniine Meiſterwerk zuwege gebracht er traute ſich auch

ieſes zu
Marxion hörte ihn an dann trat ſie an den Tiſch und ſetzte

ſich Diktieren Sie ſagte ſie ruhig Und Thipars der damit
gerechnet hatte Flüche und Tränen äbwehren zu müſſen war ſo

Türken keine er e den Liqueid derAlliierten tragen werden Artikel beſtimmt h
Güter im Beſitze der Allijerten verbleiben werden z
ihnen und der deutſchen öſterreichiſchen ungariſchen oder bulgari
ſchen Regierung oder ihren Staatsangehörigen eine Verſtändigung
darüber getroffen iſt Bereits vollzogene Liquidationen bleiben
aufrecht erhalten Für die ottomaniſchen Aktiengeſellſchaften finden
die Beſtimmungen des Artikels keine Anwendung

Steuergerechligkeit

Dr Fiſcher für Feſtmarkrechnung
Die Steuergeſetzgebung hat geſtern den H tsausſchuß des

Reichstags beſchäftigt Der deutf undSteuerfachmann Dr Fiſcher hat dabei Gelegenheit genommen die
ſelben Grundſätze die er unlängſt in der ſtark chten ung
der Wirtſchaftsgruppe der Deutſchdemokratäſchen Partei rt
Merſeburg in Halle im Hotel Stadt Hamburg unter dem Bei
all der Hörerſchaft entwickelt hat des näheren darzulegen Zunächſt
itiſierte der Deutſchnationale Helfferich die rung des

Reichsfinanzminiſteriums und wies nach daß die Gewinne der
Aktiengeſellſchaften in Goldmark gerechnet gegenüber der Vor
kriegszeit ſehr gering ſeien Abg Dr Fi betonte ein
leitend daß aus außen und innerpolitiſchen Gründen die Ausein
anderſetzung über die Steuerpolitik auf eine ſachlichere Grundlage
zu ſtellen ſei Es ſei völlig unmöglich das letzte Steuergefetz das
Geldentwertungsgeſetz in ſeinen Auswirkungen ſchon a zu kritt
ſieren Alle bisherigen Kritiken gingen an der Tatſ vorübe
daß hier keine Fehler neuerer Sfehgekung vorliegen ſondern
Steuern die zum Teil nach dem llen zum Teil nach dem
Empfängerprinzip erhoben werden ſich nicht gleichmäßig auswirken können Beim Einkommenſteuergeſetz wäre es eſer ge

weſen den demokratiſchen Anträgen über die eiſernen Beſtände zu
folgen Das Landesſteuergeſetz müſſe unbedingt ob mit oder
ohne Umſatzſteuer ſchleunigſt verabſchiedet werden Dr Fiſcher
wandte ſich ſcharf gegen die Anregung der Deutſchen Volkspartei
die Reichseinkommenſteuer wieder zu zerſchlagen Die Demokra
tiſche Partei an dem Prinzip der Reichseinkommenſteuer
und werde ſich auch mit allen Kräften dafür einſetzen die
ſteuerrechtlichen Vorſchriften im weiteſten Umfange auf die Steuer
geſetzgebung der Länder und Gemeinden zu übertragen Mit der
nochmaligen Erhebung der Zwangsanleihe in Verbindung mit der
Aufhebung der Getreideumlage ſei ſeine Partei ei
Selbſtverſtändlich müßten Kauütelen geſchaffen werden wo eine
ernſte wirtſchaftliche Schädigung wie z B insbeſondere bei
Rentenbeſitz aus der S Erhebung drohe Dr Fiſcher
regte ferner an bei weiterer Zerſetzung der Markbewertung von
den veranlagungspflichtigen Einkommenſteuerzahlern für 1923 auf
ein mehrfaches des Betrages der nach der Steuererklärung von1922 zu zahlen wäre zu er öhen Die grundſätzliche Lö einer
den berechtigten Anſprüchen des Volkes auf h
entſprechende Beſteuerung könne nur auf dem e der
herbeigeführt werden Dieſe von den Demokraten ſchon im See1921 duſge tellte Forderung zu erfüllen ſei jetzt zwingende
wendigkeit Die Partei werde ſich nicht mehr mit der Betonung
allgemeiner Schwierigkeiten abfinden laſſen und die Foge der
Fe er in den Steuergeſetzen auf anderen
nicht ſcheuen

Darauf wandte Dr Fiſcher der Stützungs aktionfür die Mark zu Während des hätten ſolche
außergewöhnlichen Maßnahmen trotz aller grundſätzlichen Beden
ken dagegen getroffen werden müſſen Wenn beſtimmte privat
wirtſchäftliche Jntereſſentenkreiſe einen Vorſto die
Stützungsaktion unternommen hätten ſo würde ein ſolches Ver
fahren deren privat und volks wirtſchaftliche Kurzſichtigkeit be
weiſen Die Demokratiſche Partei fordere die ſchärfſte Unter
ſuchung der Vorgänge auf dem Deviſenmarkt Vorr dürfe die Atmoſphäre nicht durch e
urteilungen vergiftet werden Dem legitimen e
Handel in Deviſen dürfe ein Makel nicht aufgedrückt werden Die
Angriffe des Sozialdemokraten Hertz wegen des angeblichen Ver
ſagens der deutſchen Wirtſchaft ſeien unbeweisbar der Abwehr
kampf zeige daß die Wirtſchaft dem Staat ihre Kräfte reſtlos zur
Verfügung ſtellt Dann wandte ſich Dr Fiſcher der Frage der
Feſtmärkbilanzierung zu Das Kapital aller deut Aktien
geſellſchaften habe 1923 ungefähr das Neunfache der Vorkriegszett
betragen Das Aktienkapital ſtehe alſo gegenüber der Vorkri egs
zeit im Verhältnis von 1 Goldmark zu 9 Papiermark die Rente
jedoch nur in einem Verhältnis von 1 Goldmark zu 200 Papier
mark Um hier Klarheit zu ſchaffen müſſe die Frage der Feſt
markrechnung jetzt geſetzgeberiſch in Angriff genommen wer
den ſie werde vorausſichtlich nur in Verbindung mit einer Feſt
markbilanzierung durchzuführen ſein da ſonſt die ſteuerrechtlichen
Bewertungsvorſchriften ihre heutige Unklarheit nicht verlieren
würden Nur auf dem Wege über die Feſtmark ſei Klarheit über
die Lage unſerer Wirtſchaft zu ſchaffen Nur ſo könne ein Bild
über die Leiſtungsfähigkeit unſerer Wirtſchaft gegenüber dem
Staat und über die Grenzen unſerer Leiſtungsfähigkeit für die
Reparationsfragen t werden

Nachdem der Reichsfinanzminiſter zugeſagt hatte die noch
malige Erhebung der Zwangsanleihe bis zum
1 Juli durch zuführen wurde die Weiterberatung ſeines
Etats auf den 8 Mai vertagt

r z es hier Der Brief war ein unübertreffliches Werk der
urkerei
Thivars kam zu Ende Marion faltete das Blatt zuſammen

und reichte es ihm War es möglich daß ſie lächeln konnte
IJn der Tat ganz fein kaum merklich lächelte ſie und ſie fühlte
ich faſt frei und gefahrlos angeſichts der Klugheit die hier die
äden zum Netz ſpann Denn in dieſer Rechnung war ein Faktox

nicht ins Kalkül gezogen die Liebe des Marquis und der nun
der meinte daß er ſeiner Gattin dieſen Prief zutrauen und dendeuen Belrug nicht ſofort durchſchauen würde mußte geprellt

werden
Jch habe meinen Teil getan, ſagte ſie Sie bringen den

Marquis morgen frei zu mir Thivars nickte dann ging er
und ſein Schritt verklang im Gang

Am nächſten Morgen kehrte er in der Tat zurück und hintes
ihm trat Sarcy ins Zimer Marion ſah die g Geſtalt im
dunklen Rahmen der Tür ſie ſah dies Antlitz das bleich und
erſtört ſchien das aber immer noch ſchön und edel war Jhrden pochte ungeſtüm Worte drängten ſich auf ihre Lippen und

erſtickten in der rrnisSchritt auf Sarcy zu und hob die Hände rcy aber was
ſollte dieſe Kälte Er blieb ſtill und abwehrend er kam ihr nicht
entgegen nur in ſeinem Geſicht zuckte es Thivars ſtand abſei
er a l iederfinden aber er ſprach aſah wie die rquiſe in ſchreckhaftem Staunen zu dem
emporblickte fragend forſchend angſtvoll Und er z Sarcey
endlich ſagen Sie haben einen Brief geſchrieben einen

S

allerliebſten Brief Man hat ihn mir gezeigt und er macht mix
jetzt jedes Wort überflüſſig Zugleich hat man mir ge
ich frei ſei ich aber will nicht frei ſein weil ich hier mehr

zu verlieren JDie Marquiſe ſchrie auf Dieſer Zweifel deſſen eitliſie lächelnd verneint hatte ſchlug ihr wie eine Fauſt a

lles was ihr kindlicher Heroismus erhofft te ſtürzte

h er r t in uunkel Sie trat an den uis heran e Armmmelte Hören Sie um Gotterwillen Sie

en Dann brach ſie ab wandte ſich und
inem Stolz der ganz kalt und beherrſchtTlivars deſſen Antlitz unbewegt wie eine Maske war zu

mich, ſagte ſie ich gehöre dir Und ich habe dich immer
hörſt du immer habe dich geliebt 4Alte Schriften berichten daß der Advokat Thivars ine

rregung und Wirrnis des Gefühls ſie tat einen

e
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